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Dr . Siresemann zur Minderheitenfrage
Madrid . 13. Juni .

Nachdem der Völkerbundsrat vor Eintritt in die Tages¬
ordnung eine Mitteilung des chilenischen Ratsmitglledes
über die Beilegung des Tacna Arica-Zwischenfalles ent¬
gegengekommen und alle Ratsmitglieder ihrer Befriedigung
hierüber Ausdruck verliehen hatten , verlas Adatschi den be¬
reits veröffentlichten abgeänderten Bericht über die Ver¬
besserung des Verfahrens bei der Behandlung von Minder¬
heitenbeschwerden Nach einer Erklärung Dandurands , der
auf die erzielten Verbesserungen , insbesondere hinsichtlich
der Erweiterung der Informationsquellen des Völkerbun¬
des , hinwies, ergriff

Reichsaußenminister Dr. Skresemann
das Wort zu folgender Rede : Der Bericht , den Sie , verehr¬
ter Herr Präsident , in Ihrer Eigenschaft als Berichterstatter
uns heute unterbreitet haben, gipfelt in den Beschlüssen, die
der Rat als Kommission gefaßt hat und die, wie von allen
Seiten anerkannt werden wird, eine wesentliche Verbesse¬
rung der bisherigen Behandlung der Minderheitenfrage in
sich bergen. Wenn die mit der Vorprüfung der Petitionen
beauftragten Komitees von jetzt ab die Pflicht haben, das
Ergebnis ihrer Arbeit den einzelnen Ratsmitgliedern mitzu¬
teilen , so wird dadurch den Ratsmitgliedern die Entschei¬
dung darüber , ob sie bedeutungsvolle Fragen vor den Rat
bringen sollen , wesentlich erleichtert werden. Wenn dank der
Intervention des Vertreters von Canada weiter in den vor¬
angegangenen Debatten zweifelsfrei klar gestellt worden ist,
daß die Comitees hinsichtlich der Beschaffung des nötigen
Materials für Aufklärung der vorliegenden Fälle keinerlei
Beschränkungen unterliegen, also ergänzende Informatio¬
nen in geeigneter Form auch von den Beschwerdeführern
einholen können , so scheint mir auch dies ein wertvoller
Gewinn unserer Beratungen zu sein . —

Wenn schließlich der Ratspräsident die Freiheit hat , in
besonderen Fällen vier seiner Kollegen zur Teilnahme an
der Vorprüfung der Beschwerden heranzuziehen und wenn
auf die Möglichkeit hingewiesen ist , daß die Comitees im
Interesse der Beschleunigung des Verfahrens erforderlichen¬
falls auch zwischen Len Ratssitzungen zusammen treten kön¬
nen , so sind auch diese Beschlüsse ein weiterer Schritt auf
dem Wege zu einer wirksameren Tätigkeit des Völkerbun¬
des auf diesem Gebiet . — Ich verkenne in keiner Weise die
tatsächliche und psychologische Wirkung dieses unzweifelhaft
verbesserten Verfahrens und i chbegrüße es als einen Fort¬
schritt auf dem Wege der Anregungen , die der verehrte Ver¬
treter von Canada gegeben hat, dessen an mich in den Kom¬
missionsverhandlungen gerichteten Apell , diesen Verbesse¬
rungen meine Zustimmung nicht zu versagen, ich mich nicht
entziehen will, ohne damit jedoch meine Gesamteinstellung
zu ändern . —

Neben dem Vertreter Kanadas gebührt der Dank des
Rates für die außergewöhnlich intensive Arbeit zur Erfor¬
schung der Möglichkeiten , auf diesem Gebiete vorwärts-
zukommen , denjenigen Mitgliedern des Rates , die auf Be¬
schluß seiner letzten Versammlung sich in langwieriger und
gewissenhafter Arbeit bemüh thaben, uns das Ergebnis
ihrer Prüfungen und Ueberlegungen zur Kenntnis zu
bringen . Der Bericht, der uns vorgelegt ist , bedeutet in
seinen praktischen Folgerungen einen Lösungsver -
s u ch , der dem Völkerbundsrat eine wertvolle Handhabe für
die Praxis gibt . Er wird denjenigen, welche die dem Be¬
richt beigegebenen Unterlagen studieren, zeigen , welche gro¬
ßen Probleme sich hinter dieser praktischen Arbeit verber¬
gen . Eine grundsätzliche Einigung der Auffassungen über
Umfang und Begrenzung der dem Völkerbundsrat zustehen¬
den Rechte und Pflichten ist nicht erfolgt. Der Beschluß des
Rates, dieses gesamte Material allen Mitgliedern des Völ¬
kerbundes zuzustellen, , wird diesen Gelegenheit geben , zu
prüfen , ob nicht in dieser Frage eine Einigung erzielt werden
kann und erzielt werden muß. Auch denjenigen Mächten,die dem Rat nicht angehören, aber ihr Interesse an der Be¬
handlung dieses Problems bereits bekundet haben, steht
selbstverständlich das Recht zu, ihrerseits zu dem ihnen über¬
mittelten Bericht Stellung zu nehmen , ebenso wie jedes
Mitglied des Völkerbunds sich Vorbehalten muß , alle in den
Satzungen des Völkerbundes gegebenen Möglichkeiten zur
Klärung dieser Frage in Anspruch zu nehmen.

Dem Bericht in der jetzt vorliegenden Form und Fassung
stimme ich zul

England zur Raumungsfrage
Kritik am Boung-Plan

, , London, 13 . Juni . Au den Madrider Besprechungen zwi¬
lchen Dr . Stresemann und Briand über die Frage der
Nheinlandräumung nimmt der diplomatische Korrespondent

»Daily Telegraph " Stellung , indem er besonders die
'Feststellung von deutscher wie französischer Seite begrüßt,
daß keine Versuche für den Abschluß eines konkreten Abkom¬
mens gemacht würden , , ,

Die gegenwärtige englische Regierung stehe auf dem
Standpunkt , daß derartige Angelegenheiten nicht allein
Deutschland und Frankreich berührten, sondern Deutsch¬
land und die Alliierten als Ganzes.

Diese Ansicht habe die Unterstützung Italiens und Ja¬
pans wie auch Belgiens . Alle Gerüchte über eine Entschei¬
dung Briands uns Stresemanns in Madrid hinsichtlich des
Datums , die personelle Zusammensetzung und die Aufgaben
einer neuen Konferenz seien daher bedeutungslos . Die
Außenminister allein würden nicht zuständig sein, sich mit
dem Sachverständigenbericht zu befassen . Die besondere
Kenntnis der Finanzminister und deren Mitarbeiter werde
für diesen Zweck unentbehrlich sein. Darüber hinaus sei die
ganze Frage derartig bedeutungsvoll, daß sie die Anwesen¬
heit der Ministerpräsidenten der betreffenden Länder er-
wünscht erscheinen lasse. Ramsay Mac Donald beabsichtige
jedenfalls im gegenwärtigen Augenblick, an den Verhand¬
lungen teilzunehmen und es bestehe Grund für die An¬
nahme, daß auch Reichskanzler Müller , ebenso wie Dr.
Marx im Jahre 1924, eine Möglichkeit begrüße, den Bespre¬
chungen beizuwohnen.

Der englische Schatzkanzler Snowden und seine Mitar¬
beiter bewahrten vorläufig ein auffälliges Still¬
schweigen über den Toung- Bericht. Man wisse aber , daß
in höchsten englischen Finanzkreisen der Bericht in verschie¬
dener Hinsicht sehr ernste Kritik fände, ganz abgesehen von
der angeregten Neuverteilung der deutschen Jahreszahlun -
gen unter die Alliierten . Die Hauptgründe seien folgende :

1 . daß der Verlust für England durch Verzicht
auf die Rückzahlung der früheren englischen Schuldleistun¬
gen an die Vereinigten Staaten wenigstens 4 Milliarden
Mark ausiüachen wurde.

2 . Daß die Zuteilung von 25 Millionen
Pfund von insgesamt 33 Millionen Pfund , die Deutsch¬
land unter dem Abkommen als ungeschützte Zahlung zu
leisten habe , zu hoch sei.

3 . Die Fortdauer der deutschen Sachliese -
rungen für eine weitere Zeit von Jahren werde auch in
der gegenwärtig beobachteten Form beanstandet.

4 . werde bezweifelt , ob die geplante internatio¬
nale Bank in ihrer gegenwärtigen Form zu arbeiten
vermöge . Wenn ja, befürchte man, daß sie die ihr zur Ver¬
fügung stehenden Finanzen benutzen wird , um den deut-

. schen Export zum Teil zum Schaden des englischen zu heben .

Einer , der Mut hat
Zwischenfall auf der Genfer Arbeikskonferenz

Genf, 13 . Juni . In der Genfer Arbeikskonferenz kam es
heute zu einem lebhaften Zwischenfall , als der Länderdele¬
gierte von Columbien , Restrepo, im Laufe seiner Aus¬
führungen unter dem Beifall zahlreicher Delegierter dagegen
protestierte, daß der Völkerbund Sowjetrußland gegenüber
eine Politik des Entgegenkommens und der freundschaft¬
lichen Annäherung betreibe, während es doch eine notorische
Tatsache sei , daß die bolschewistischen Agenten in der ganzen
Welt offen die blutige Revolution und den Bürgerkrieg för¬
derten.

Es sei deshalb eine Schande, daß der Völkerbund die Ver-
kreker der Moskauer Regierung so freundschaftlich .auf¬
nehme und sie als gleichberechtig behandle.
An dem Prästdenkentisch der Konferenz , an dem sich der

ehemalige Reichsarbeitsminisier Dr . Brauns und der
Direktor Mbert Thomas befanden, geriet man in immer
größere Unruhe, als der Redner mit seinen Ausführungen
nicht zu Ende kommen wollte und die vorgeschriebene Rede¬
zeit trotz Eingreifens des Präsidenten überschritt. Schließ¬
lich verzichtete Restrepo auf das Wort und erklärte , bei einer
anderen Gelegenheit seine Auffassung neuerdings zur Gel¬
tung bringen zu wollen .

Fragwürdige „ Beweise "
Ler Prozeß Roos — llebersehungsfehler in den Akten
Besanxon, 13 . Juni . Im Roos - Prozeß kamen in der

Nachmittagssitzung u . a . die von der französischen Verwal -
mng im Elsaß begangenen Fehler zur Sprache, wobei der
Generalstaatsanwatt gegen Roos den Vorwurf erhob ,gerade wegen dieser Fehler haben Sie den Separatismus

t Verteidiger , Rechtsanwalt B e r t h o n, er-
n - ^ ^"khm, daß der Staatsanwalt versuche, Mißver¬
ständnisse zu schaffen, indem er immer wieder bestrebt sei ,Roos separatistische Gedanken unterzuschieben . Der General¬
staatsanwalt betonte, wieviel Gutes Frankreich im Elsaßgetan habe. Er wünsche im übrigen zu dem Ergebnis zu

^ «5 . für seine Pflicht gegenüber Frankreichhalte. Diese Erklärung löste allgemeine Bewegung aus .Ein besonders schwerer Zwischenfall entstand dadurch , daßm der Uebersetzung von zwei Schriftstücken ein zwei -
^
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l

^ st g e st e l l t wurde . In einem
schriftlichen Manifest, das Roos mit Pink und Hirzel zusam¬

men in der Schweiz versaßt und von dort aus verbreitet
hat, war von dem hohen Ziel des Elsaß die Rede, sich selbst
zu verwalten . In der Uebersetzung war das Wort „Ple¬
biszit" eingefügt. Der Generalstaatsanwalt erklärte dazu,
Irrtum ist möglich . Wir sind aber nicht für die Ueber¬
setzung verantwortlich- Der gleiche Fehler findet sich in der
Uebersetzung des Programms der autonomistischen Partei,
das im Urtext das Wort Plebiszit nicht enthält . Dies ver-
anlaßte den Rechtsanwalt und Verteidiger Fournier zu dem
Ausruf : Man hat es mit den gleichen Methoden zu tun wie
in Kolmar , man fälscht Texte .

Kurz vor Schluß des gestrigen Verhandlungtsages im '
Prozeß Roos in Besanxon kam es zu einem Zwischenfall.
Der Generalstaatsanwalt Mettas erklärte, daß Professor
Roos am 14 . Mai 1927 den Vorsitz bei der Gründungsver¬
sammlung der Autonomistenpartei geführt habe. Der Saal,
in dem die Gründungsversammlung stattfand , sei mit Fah¬
nen geschmückt gewesen , jedoch habe sich unter den Fahnen
keine Trikolore befunden. Auch die Briefbogen der Partei
und die Flugschriften sollen in rot - weißen Farben geschmückt
gewesen sein.

Als Rechtsanwalt Klein - Straßburg erklärte : „ Wer
will uns daraus einen Vorwurf machen , das sind doch
unser» Nationalfarben, " erhob sich der Staatsanwalt und
rief : „ Die Fatben des Elsaß sind die Farben
ganz Frankreichs , nämlich blau - weiß - rot .
Man kann an Worten herumdeuteln . Autonomismus und
Föderalismus führen ja doch nur zu der verbrecherischen Ir¬
rung des Separatismus ! Ich wende mich an die Geschwo¬
renen , aber ich wünsche, daß ich jenseits des Rheins , ja bis
zu den Ufern der Spree gehört werde !"

Neue AmhlWen
Der Iustizhaushalt im Reichstag

Berlin , 13. Juni . Es ist ganz die alte Geschichte , die
wir auch heute , wie alljährlich, beim Justizetat erleben; die¬
selben Klagen, unveränderlich unter Monarchie und Re¬
publik . Was man täglich gehört hat, daß nämlich eine Ver¬
trauenskrise bestehe, hört man auch heute wieder von Herrn
Levi, ausgerechnet von diesem sozialistischen Abgeordneten
Levi, der sonst für das deutsche Volk nichts übrig hat und
die Bezeichnung als Landesverräter als einen Ehrentitel
erklärt.

Aus der bisherigen Aussprache am Vormittag ergibt sich
überhaupt nichts wesentlich Neues. Auch über den Antrag
eines Volksrechtparteilers auf Revision der Aufwertungs¬
gesetzgebung wird die regierende Mehrheit natürlich zur
Tagesordnung übergehen.

Zu Beginn der Sitzung hat es einige Nervosität gegeben ,weil vor der Abstimmung über die Beschränkung der
Redezeit — man will ja im Juni noch mit sieben Etats
fertig werden — der Nationalsozialist Frick die Beschluß¬
fähigkeit des Hauses angezweifelt hat . Auf die Signale des
Präsidenten hin kommen aus allen Ausschüssen die Ab-
gegrdneten gelaufen, das Haus wird dadurch beschlußfähig
und Löbe erklärt erregt , „auf die Dauer werde man sich
diese Schikane , die ständig die Arbeit der Ausschüsse unter¬
breche, nicht mehr gefallen lassen !" Er kündigt also eine
„Reform " der Geschäftsordnung an.

Kerne Verhaftung der russischen Generalkonsuln in Mulden
und Lharbin

Berlin , 13. Juni . Die Presseabteilung der Botschaft der
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken in Deutschland

'
teilt mit : In letzter Zeit wird die deutsche Presse mit phan¬
tastischen 'Meldungen über angebliche kompromittierende
Dokumente und Akten überschwemmt , die während der Un¬
tersuchung des Generalkonsulats in Chardin vorgefundenworden sein sollen . Diese Meldungen entsprechen in keiner
Weise den Tatsachen . Auch bei der Nachricht über die
Verhaftung der Sowjetkonsuln in Mukden und Charbinsowie des Sowjetdirektors der Ostchinesischen Eisenbahn
handelt es sich um eine Erfindung .

Die beiden Kommunisten des hessischen Landtags auf zwei
Wochen ausgeschlossen

Die beiden einzigen Kommunisten des hessischen Land¬
tags wurden auf 14 Tage von den Verhandlungen ausge¬
schlossen , weil sie der Aufforderung des Landtagspräsidenten ,
nicht in Rotfrontuniform zu erscheinen und sich aus dem
Sitzungssal zu entfernen, nicht Folge leisteten .

politische Zusammenstöße in Paris
Paris , 13 . Juni . Der Iugendbund der Patriolenliga

hatte beschlossen , gestern einer kommunistischen Versammlung
in der Pariser Vorstadt Bagnolet beizuwohnen. Die Kom¬
munisten hinderten jedoch die Mitglieder des Bundes am
Betreten des Saales , wobei es^zu Zusammenstößen kam .,Auch



die Pouzet griff ein . Bis wcirrernacyr wuroen nacy oer
obengenannten Quelle 22 Verwundete gezählt , dar¬
unter 3 Polizisten.

Bevorstehende Ernennung eines neuen britischen Botschafters
für Washington?

Neuyork, 13 . Juni . Wie der Washingtoner Korrespon¬
dent der „New Uork Times " seinem Blatte berichtet , glaubt
man in diplomatischen Kreisen der Bundeshauptstadt zu
wissen, daß Professor Gilbert Murray von der Universi¬
tät Oxford der nächste britische Botschafter in den Vereinig¬
ten Staaten sein werde. Dem Bericht der „Times " zufolge
trägt sich die britische Regierung mit dem Gedanken, den
jetzigen Botschafter, Sir Esme Howard , seines Postens zu
entheben, und zwar möglicherweise noch vor dem geplanten
Amerikabesuch Mac Donalds .

Friede in Mexiko
Neuyork, 13 . Juni . Wie Associated Preß aus Mexiko

meldet , empfing Präsident P o r t e s Eil den Erzbischof von
Morelia Ruizylssores und den ihn begleitenden Bischof Diaz
in Schloß Chaputepco. Zu dieser Besprechung , die nach
Aeußerung des Präsidenten gegenüber Pressevertretern die
Einleitung von Verhandlungen zur Beilegung
des seit langer Zeit herrschenden Streites zwischen Staat
und Kirche in Mexiko bedeuten dürfte, wurde sonst niemand
zugelasfen .

Kommerzienrak Röchling -Basel gestorben
Basel. 13 . 3uni . Hier starb im Aller von 90 Jahren

Kommerzienrat Otto Röchling .
Paraphierung des preußischen Konkordats

Berlin , 13 . Juni . Morgen wird das preußische Konkordat
mit dem Vatikan von dem Ministerpräsidenten Dr . Braun
und dem Nuntius Pacelli paraphiert werden .
Sobald das preußische Abgeordnetenhaus seine Zustimmung
erteilt hat, wird die endgültige Unterzeichnung des Vertra¬
ges folgen .

Schlagrvetterkatastrophe
Kallowih, 13 . 3unl . Gestern abend ereignete sich im An-

tonien- Flöz der Lythandra - Grube bei Schwarzwald eins
Schlagwetterkatastrophe. In einem stehengebliebenen Pfei-
lerabbau haben sich anscheinend matte Wetter und tödliche
Gase angesammelt, die wohl durch plötzliches Zubruchgehen
gestern abend 18 Uhr in den frischen Wetterstrom gerieten.
Bon den 50 Leuten , die in der Nähe beschäftigt waren , blie¬
ben einige auf dem Fluchtwege betäubt liegen . Nach zwei¬
stündiger Rettungsarbeit konnten alle Betäubten in Sicher¬
heit gebracht werden.

Schweres Unglück auf der Zeche Alkenburg bei Borken.
Wie das Kasseler Tageblatt e »fährt , hat sich auf der Grube
Altenburg bei Borken gegen 24 Uhr ein schwerer
Unglücksfall ereignet. Ein Förderwagen , der vom -Seil ge¬
löst war, sauste plötzlich in die Tiefe und stürzte auf mehrere
am Fußpunkt des Bremsweges arbeitende Leute . Zwei
Arbeiter wurden so schwer verletzt , daß sie noch
im Laufe der Nacht verstorben. Einige weitere Arbeiter ka¬
men mit leichteren Verletzungen davon.

Istor-prozeß Richter — Zweiter Verhandlungskag
Bonn . 13. Juni . Der heutige zweite Verhandlungstag

im Meineids - und Mordprozeß Richter begann wieder unter
großem Andrang des Publikums , das aber nicht auf seine
Kosten kam , da die Oeffentlichkeit sofort wieder ausgeschlossen
wurde . Als erster Zeuge wurde Professor Schmidt - Düs¬
seldorf vernommen , der Frau Mertens operiert hat. Dem
Zeugen hatte die Verstorbene auch von einem operativen
Eingriff Dr . Richters im Jahre 1924 erzählt und dabei ge¬
sagt , daß die Schwangerschaft auf Dr . Richter zurückzuführen
sei . Der Zeuge Lommerzheim, der Schwager der Frau
Mertens , bekundet , daß Dr . Richter einige Male morgens
gegen 9 Uhr Haustür- und Wohnungsschlüssel zur Parterre¬
wohnung der Frau Mertens bei ihm abgegeben habe. D '.s
nächste Zeugin , Frau Lommerzheim, die Schwester der To¬
ten , verweigert zunächst die Aussage über die Tätigkett Dr .
Richters in Simmrath an ihr . Sie wohnte mit ihrer Schwe¬
ster zusammen in einem Zimmer und habe gesehen , wie Dr .
Richter mit ihrer Schwester intimen Verkehr habe . Als sie
ihrer Schwester am andern Morgen Vorhaltungen gemacht
habe , habe diese ihr geantwortet : ,MIr haben gedacht , du
hättest geschlafen.

"

Airllemberg
Endlich!

Aufklärung über das Versailler Diktat
Ein Erlaß des würi . Kultministeriums über den Ver¬

trag von Versailles besagt : Am 28 . Juni ds . Js .
fährt sich zum zehnten MalderTag . an dem Deutsch¬
land zur Unterzeichnung des Vertrags von Versailles ge¬
zwungen wurde. Die furchtbaren Bestimmungen des Ver¬
trags wurden mit der Behauptung gerechtfertigt, Deutsch¬
land habe den Weltkrieg in der frevelhaften Absicht herbei¬
geführt, andere Völker unter seine Botmäßigkeit zu bringen
und mit Waffengewalt seine Weltherrschaft zu begründen.
Die Geschichtsforschung der letzten zehn Jahre hat erwiesen ,
daß diese Behauptung völlig unwahr ist . Je mehr die Auf¬
klärung über diese Kriegsschuldlüge verbreitet wird , desto
mehr wird dem Vertrag von Versailles seine falsche Grund¬
lage enzogen . Der Kultminister hat bestimmt , daß am 28.
Juni d . I . im Rahmen des ordentlichen Unter¬
richts in sämtlichen Schulen auf - die Bedeutung
des Versailler Vertrags , auf seine Entstehung, seinen Inhalt ,
seine Folgen hingewiesen und in einer dem Verständnis der
verschiedenen Altersstufen angepaßten Weise Stellung gegen
die Kriegsschuldlüge genommen wird.

Für 8 Millionen Mark Aufwertungsprozeh
Stuttgart, 13 . 3uni . Die Henkel von Donnersmarcksche

Verwaltung in Neudeck (Oberschlesien) , die seinerzeit das
Gelände des alten Stuttgarter Bahnhofs von der Wttrtt.
Staatsbahnverwatkung gekauft hat, hat gegen die Gesell¬
schaften , die von ihr Teile des Geländes erworben haben ,
Aufwerfungsprozesse im vorläufigen Betrag von 8 Millio¬
nen Reichsmark heim hiesigen Landgericht anhängig ge¬
macht . Durch diese Prozesse dürften die Terraingeschäfte
der Stadt Stuttgart einen üblen Nachgeschmack bekommen ,
da die Prozesse zweifellos nicht ohne elne zftwisse Aussicht
auf Erfolg anhängig gemacht worden sind. Die Verwaltung
hat übrigens erst vor kurzem vor dem Reichsgericht einen
Aufwertungsprozeß gewonnen. Ilebrigens soll die Verwal¬
tung seinerzeit z . T . auch in entwerteter Papiermark bezahlt
haben .

Prälat Wurm Kirchenpräsident
3m gestrigen Zusammentritt des Landeskirchenkagesund

Oberkirchenrates wurde beim entscheidenden Mahlgang Prä¬
lat Wurm in Heilbronn mit 50 von 71 Stimmen zum
Kirchenpräsidenten der Evangelischen Landeskirche Würt¬
tembergs gewählt. In diesem Mahlgang wurden noch 15 un¬
beschriebene Zettel abgegeben. Die übrigen Stimmen waren
zersplittert. Prälat Wurm hat die Wahl ange¬
nommen . Die feierliche Verpflichtung des
ne « gewählten Kirchenpräsidenten wird heule
11 Ahr vormittags im Sitzungssaals des Landeskirchenkags
stattfinden.

Sozialpolitik im Landtag
Aussprache über den Wirtschaftselat

Die zum Etat der Justizverwaltung gestellten Anträge
wurden in der gestrigen Sitzung des Landtags angenommen.
Zum Etat der Wirtschaftsverwaltung beantragt
der Ausschuß , zwei Eingaben der Regierung zur Erwägung
zu übergeben. Die eine betrifft die Fortführung der H e u-
bergbahn nach Nusplingen , die andere wünscht
Befreiung der Gemeinde Waldenbuch vom Baubeitrag
zur Nebenbahn Leinfelden—Waldenbuch . Eine weitere Ein¬
gabe von Korntal bezieht sich auf die Verkehrsverhält¬
nisse in der Umgebung von Stuttgart.

Der Abg . Weimer (S .) eröffnete die Aussprache und
bezeichnete es als eine grobe Täuschung , wenn die Unter¬
nehmer über die Unrentabilität der Betriebe klagen . Ursache
zur Klage hätten allein die Arbeitnehmer . Der Abg . Stoß
(BB .) wünschte gleiche Behandlung von Industrie und
Landwirtschaft. Letztere lasse man in Deutschland zugrunde
gehen . Der Abg. Eengler (Z .) erklärte sich für den Bau
weiterer Nebenbahnlinien und für die Erhaltung des Ge¬
bäudes der deutschen Sozialversicherung. Der Abg . Dr.
Bruckmann (Dem.) trat für eine Reform der Ar¬
beitslosenversicherung ein und wandte sich gegen
die soz . Behauptung von unheimlichen Verdiensten in der
Industrie . Die Dividenden seien außerordentlich gering. Die
Schaffung von Reserven sei absolut notwendig. Seit vielen
Jahren habe es in der Industrie nicht so schwarz ausgesehen
wie jetzt. Bon einem Exportfimmel sei bei der württ. Indu¬
strie keine Rede . Der Abg . Vollmer (Komm . ) verlangte
5 Millionen Mark für Sonderunterstübunaen an die Er¬

Originalroman von Gert Nothberg .
28. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Das erste, was der Detektiv unternahm , war , erst ein¬
mal festzustellen, wann Maria Sorta Amerika - betreten
,-atte. Dann ließ alles andere sich leicht erkunden.

Mit einem Händedruck verabschiedeten sich die beiden
Mnner voneinander .

Eschingen atmete erleichtert auf. Er wußte diese An¬
gelegenheit nun in den besten Händen. Gelang es ihm
elbst nicht, Maria Sorta zur Abreise zu bewegen , dann
oürd« das unterdessen von dem Detektiv gesammelte Be¬
ieismaterial genügen, um Morland endgültig die Augen

gu öffnen und ihn vor großem Unglück zu bewahren.
. . . Ethel und Saldern hatten versprachest , gleich ihre

glückliche Ankunft durch eine Depesche zu melden .
Am nächsten Tage war Eschingen wieder im Landhause

Mailands eingetroffen . Er legte die Reisekleidung ab ,
nahm ein Bad und nachdem er sich wieder fertig gemacht,
ließ er sich im Arbeitszimmer Morlands melden.

Dieser war gerade dabei , verschiedene geschäftliche Dinge
zu erledigen. Als Eschingen eintrat, kam er mit ausge¬
streckter Hand auf ihn zu .

„ Ich freue mich riesig , daß wenigstens Sie noch bei mir
bleiben . Aber bitte, nehmen Sie doch Platz und erzählen
Sie mir. Waren viele Passagiere da ? Wie fühlte sich
Ethel?"

Eschingen erzählte ausführlich.
Morland sagte , nachdem Eschingen leim Mitteilungen

beendet , langsam : „Ich
' will offen

'
sein , manchmal bin ich

außer mir, daß ich meiner Tochter die Erlaubnis zum Rei¬
sen gab . Und gerade ausgerechnet nach Fraskati muß es
sie ziehen , wo meine arme Alice gelitten und sich auf im¬
mer still zurückgezogen hat . Gefällt mir ganz und gar
nicht."

Karl Heinz aber sagte : „Dort ist sie ^ borgen vor aller
Nachstellungen . Sie mußte fort . Gerade letzt mußte sie fort
glauben Sie mir, es ist am besten so .

"
Morland sah ihn lange an . „Glauböll Sie vielleicht

daß da ein wohlvorbereiteter Mordanschlag in Frage kom¬
men könnte?"

Eschingen nickte und sah ihm ernst in die Augen.
„Ja , Mister Morland . Ein lange überlegter Mordan¬

schlag, der noch einmal wiederholt werden soll .
"

Morland sprang auf. „Donnerwetter nochmal , warum
sagen Sie mir das erst heute ? Wenn nun der oder die
Mörder hinter Ethel her sind?"

„Nein — beruhigen Sie sich,
" sagte Karl Heinz langsam,

„erstens wird Ethel treu behütet und zweit - ts sind die
Mordbuben noch hier.

"

„Nun bin ich aber ganz außer mir," sagte Morland und
setzte sich ganz erregt . „Erzählen Sie mir jetzt alles.

"

„Nein, Mister Morland . Vorläufig kann ich nicht spre-
chen . Eine Woche ungefähr müssen Sie sich noch gedulden,
dann werden Sie alles wissen . Aber ich will Sie jetzt nicht
länger stören , denn wie ich sehe , stecken Sie in der Arbeit."

Morland sagte leise lächelnd : „Arbeit ? Hm, wenn Sie
meinen Austritt aus der Direktion so nennen wollen ?"

„Sie wollen nicht mehr nach Chicago gehen ?"

„Warum soll ich nicht wieder dahin gehen ? Natürlich
behalte ich mein Haus dort . Nur von den Geschäften ziehe
ich mich zurück. Ich habe lange genug gearbeitet, jetzt will
ich auch endlich ein paar Jahre ganz für mich haben. '

Eschingen biß die Zähne -usamryen .

» e
l'ch »egen die Schbchtunqsaus-

i niedrig halten . Der Abg . Bur -
B a u ŝ /GND >

Reichskartellgesetz ein . Der Abg .
? " verlangte eine hauptamtliche Besetzung

^ Wlrtschaftsministeriums. Dies würde auch zur Entspan-
'""' 6 ^ ./ 'Epolttifchen Lage führen. Die Deutsche Volks-

entschließen. Ferner wünscht er eine
^ ° ^̂ "^^ 'eherung und die Abschaffangber Postzustellung am Sonntag. Der Abg . Winker <S . >

beantragte Nachlaß des Beitrags der Stadt Waldenbuch zu
der Auffassung entgegen, als ob das Wirtschaftsministerium,
^ verwaltet wird , ein Ministerium2 . Klasse sei . Das Ministerium habe das Interesse des gan-
zen Landes im Auge und verkenne nicht die Bedeutung
einer kaufkräftigen Landwirtschaft und Arbeiterschaft für
den - nlandsmarkt . Der Minister leate ein offenes Bekennt¬
nis für die Sozialpolitik ein , die politisch, wirtschaftlich und
menschlich eine bedeutsame Tat sei.

Man müsse aber auch die Selbstverankwortlichkeik stärken
und M ßbräuchen enkgegenireten .

Lue Tätigkeit der Schlichtungsausschüsse sei verdienstvoll , die
Notlage der Landwirtschaft werde anerkannt . Abg . Dr.
Schumacher (S .) beantragte, den Posten des Mini¬
sterialdirektors beim Wirtschaftsministerium zu streichen.
Abg. Hagel (VRP .) geißelte scharf das Anrecht an den
Opfern der Inflation.

Skukkgart . 13. Juni .
Planmäßige Gasversorgung. Der Verband Württ . Gas¬

abnehmergemeinden, in dem die mit Fremdgas versorgten und
in absehbarer Zeit zu versorgenden Gemeinden des Landes
zusammengeschlossen sind , hielt am Montag unter dem Vorsitz
von Stadtschultheiß Rommel - Balingen in Stuttgart seine
3 . ordentliche Mitgliederversammlung ab . Als den wichtig¬
sten Erfolg der Verbandsarbeit des letzten Jahres bezeichnete
der Vorsitzende den in annähernd halbjähriger Zusammen¬
arbeit zwischen dem Verband und dem Landesverband Württ .
Gaswerke zustande gebrachten Normalgasvertrag .
3m Laufe des Jahres soll über die Frage der Erweiterung der
planmäßigen Gasfernversorgung in Württemberg mit dem
Landesverband Württ. Gaswerke verhandelt werden. Die
Neuwahl des Verbandsausschusfes ergab keine wesentlichen
Aenderungen ln der seitherigen Zusammensetzung .

Das neue Stuttgarler Skadlbad ln Heslach . Das neu«
Stadkbad in Heslach steht vor der Einweihung. Bei feiner
Gestaltung waren die städtebauliche Einfügung, die eindeutige
Bestimmung und die Zweckmäßigkeit der Konstruktion und
der technischen Einrichtungen die Haupkfaktoren. Es liegt
am südlichen Auslauf der Hasenbergerhebung. Der innere
Sinn der Bauaufgabe war , eine allen hygienischen , neuzeit¬
lichen und sportlichen Forderungen vollauf gerecht werdende
Badestätte zu schaffen . Die Anlage umfaßt Schwimmbad für
Männer und Frauen, russisch -römisches Bad und Wannen¬
bad . Für das Schwimmbad ist ein neuer Typ verwirklicht
worden. Es hak viel Licht, Lust und Sonne . Die Schwimm¬
becken für Männer und Frauen in Normalmaßen von je
12/25 Meter sind so gelegt , daß fie zu einem großen Sport¬
becken von 50 Meter Länge vereinigt werden können. Die
Badeanlage wurde von Juli 192? bis 3uni 1929 ausgeführk.
Entwurf und Bauleitung erfolgte durch das Skädk . Hochbau -
amk Stuttgart. Die gesamten Baukosten einschließlich der
maschinellen und hygienischen Einrichtungen, jedoch ohne
Grund und Boden , betragen rund 2 Millionen Reichsmark.

Schutturnfeste. Durch Verordnung des Kültmln-ireriums
sind die Schulen ermächtigt , jedes 3ahr ein Schulturnfest ab¬
zuhalten, das durch musikalische und sonstige Aufführungen
ausgestaltet werden kann . Auf Antrag kann die Obsrschul-
behörde für diesen Zweck einen besonderen schulfreien Tag
gewähren . Die Teilnahme an dem Schulturnfest ist für Leh¬
rer und Schüler verbindlich . Der Schulvorstand ist berech¬
tigt, in begründeten Fällen von der Teilnahme zu befreien .
In Verbindung mit dem Schulturnfest können Reichsjugend .
wettkämpfe veranstaltet werden. Die Richtlinien dafür und
die von dem Herrn Reichspräsidenten gestifteten Ehren¬
urkunden für einen Teil der Sieger sind von der Landes-
turnanftalt zu beziehen .

Prüfung weiblicher Lehrlinge. Die nächste Prüfung
weiblicher Lehrlinge im landw . Haushalt findet im Dezem¬
ber ds . Js . statt. Zur Prüfung kann jeder unbescholtene
Lehrling eines landw. Haushalts nach Beendigung einer
mindestens 2jährigen praktischen Lehrzeit zugelassen wer¬
den , sofern er das 18 . Lebensjahr zuruckgelegk hat '

düngen müssen bis zum 15. 3uli bei der Landw rtschaf s-
kammer in Stuttgart , Marienstraße 33, emgereicht werden.

8!
Das war also schon der Anfang des Verhängnisses.

Wahrscheinlich waren die zwei schon ziemlich weit mitein¬
ander und Maria Sorta wünschte flüssiges Geld .

Morland faßte plötzlich Eschingens Hand. „Lieber Freund ,
seien Sie mal ganz offen ; würden Sie mich für verrückt
halten, wenn ich Ihnen sagte, daß ich mich in Kürze ver-
heiraten will ?"

, Eschingen zwang sich zu einem kleinen Lächeln. „Nein,"
sagte er, „warum ? Jeder ist berechtigt , sich ein Glück zu
suchen . Warum Sie nicht. Das Alter spielt doch dabei
keine Rolle . Ich meine nur , die Hauptsache ist doch, daß
man gegenseitig aufeinander bauen kann. Es mag Ihnen
ja lächerlich Vorkommen, daß ich , gerade ich , so zu Ihnen
spreche . Ich, der sich selbst eines großen Unrechts bewußt ist .
Aber mein Fall , ja sehen Sie, Mister Morland , dieser Fall
steht ja auch wohl so ziemlich einzeln da . Ich würde, ein
zweitesmal vor die Wahl gestellt, so etwas nie wieder tun."

Morland sah ihn mitleidig an . „Armer Kerl, Sie sind
noch so jung und haben sich durch diesen unüberlegten
Schritt Ihr ganzes Leben verpfuscht . Aber na , Sie haben
ja die Hoffnung, daß dieser unhaltbare Zustand einmal ein
schnelles Ende nimmt."

Eschingens Gesicht zuckte . Es erging ihm sonderbar.
Oft, o wie oft empfand er seine Ehe wie eine schwere Last,
eine Kette . Doch wenn jemand darauf hindeutete, daß
Jutta bald einmal sterben könnte , dann war es ihm, als
risse man in seiner Brust an irgend einer kleinen Wunde,
die da irgendwo saß . Dann war es ihm , als müsse es im-
mer so bleiben , als gehöre Jutta unzertrennlich zu ihm .

Morland fühlte, daß Eschingen bei diesem Thema me¬
lancholisch wurde. So sprach er kurzerhand von etwas an¬
derem .

Fortsetzung folgt.



fenprüfungen in Württemberg werden voraussichtsich im
September 1929 abgehalten . Anmeldungen sind bis späte¬
stens 31 . Juli bei der Landwirtschaftskammer Stuttgart ,
Marienstraße 33 , einzureichen . Zu den Prüfungen werden
nur solche Lehrlinge zugelassen , die ihre Lehrzeit in einem
anerkannten Betrieb durchgemacht haben.

Seidenbaulehrkurse . Die Würkt . Lanöwirkschafkskam-
mer veranstaltet vom 8 .—13 . Juli sechs eintägige praktisch -
theoretische Seidenbaulehrkurse in Korn tat in der Sei¬
denrauperei des Herrn R . Molitor , Ludwigsburger Straße .
Interessenten wollen sich unter Beifügung einer Anmelde¬
gebühr von 1 Mk . bis spätestens 29 . Juni bei der Wärt ! .
Landwirkschafkskammer , Stuttgart , Marienskr . 33, anmelden .
An jedem Kurs können 10— 12 Personen teilnehmen .

Baukosken -Merkblakt . Die Wohnungskredikanskalt Hai
in zahlreichen Fällen wahrgenommen , daß bei der Finan - ,
zierung von Wohnungsneubauken die sog . Nebenkosten , die
Z. B . beim Stuttgarter Einfamilienhaus vielfach mehrere
tausend Reichsmark ausmachen , nicht oder nur unzureichend
berücksichtigt werden . Es ist der Wohnungskreditanstalk m >

Rücksicht auf ihre beschränkten Mittel nicht möglich. ^

?>r ME -' -
W KoblbammA in Stuttgart für sich oder Zusammen mit

den Vordrucken der Darlehensanträge zu erhalten ist.

Aus dem Lande

Friedrichshofen . 13 . Juni . Beisetzung . Der auf dem

kAuavlak Böblingen verunglückte Polizeihauptmann Fi¬

sch er wurde gestern zur letzten Ruhe bestattet . Ein überaus

großes Trauergefolge zeugte von der großen Beliebtheit des

Verstorbenen . Schon vor Ankunft des Trauerzugs hatte ein

Flieger über dem Grab einen Kranz abgeworfen . Es folgten
zahlreiche Kranzniederlegungen und ehrende Nachrufe für
den Verstorbenen .

Von der bayerischen Grenze , 13. Juni . Große r H a -

zelschaden . . Wie berichtet wird , richtete ein am Sonn -

ag abend im Umkreis der Gemeinden Mörgen , Spöck und

Zeisertshofen niedergegangener Hagelschlag besonders am

Wintergetreide großen Schaden an . Stellenweise beziff

sich der Schaden in der Flur Morgen bis ° uf 100 Prozent .

In der Flurabteilunq Frauenreis wurden die Sommer

etreide - und Kleefelder fast dem Erdboden gleich gemacht .

Neu -Ulm . 13 . Juni . Erschossen . Auf einer Ruhebank
an der Donau wurden die Kleider eines Mannes aufgefun¬
den ; daneben lag eine Schußwaffe , in der eine leere Hülse
steckte. Wie aus den zerrissenen Papieren , die zerstreut
umherlagen , ersichtlich ist, handelt es sich um einen Schlosser
Frech aus Fellbach . Es wird vermutet , daß der Inhaber
der Kleider sich an das Ufer stellte , einen Schuß auf sich
abgab und in die Donau stürzte . Die Leiche wurde noch
nicht gefunden .

Kleine Nachrichten ans aller Well
Heilbronn . 12. Juni . Schwäbischer Geflügel¬

zücht e r t a g . Der Geflügelzüchtertag am Samstag und

Sonntag im Gartensaal der Harmonie verdient besonders
Aufmerksamkeit . Das ausgestellte Großgeflügel , sowie Kük-

ken mit und ohne Glucken, Tauben , Ziergeflügel , Eier , Zucht¬
geräte , Futtermittel und Literatur erwecken allgemein Inter¬
esse. Neben der Ausstellung finden Tagungen und Borträge
von volkswirtschaftlicher Bedeutung statt . In den Tagungen
und den Vorträgen wird besonders erwähnt werden , von

welch großem Wert es ist , die Leistungen der Hüh -

nerrassenzu heben , und welchen Vorteil dasdeuische
Frisch - Ei hat .

Westhausen OA . Ellwangen , 13 . Juni . Bestätigung .

Gutem Vernehmen nach ist die Wahl des Krankenkassen -Jn -

spektors Julius Riede in Horb a . N . zum hiesigen Orts¬

vorsteher von der Ministerialabteilung für Bezirks - und

Korperschaftsverwaltung bestätigt worden , da eine weitere

Beschwerde nicht mehr eingelegt wurde .

Böblingen . 13 . Juni . Beerdigung von Dipl . -

Ing . Laubenthal . Ein zahlreiches Trauergefolge hatte

sich zur Beerdigung des Diplomingenieurs Paul Lauben¬

thal eingefunden . Sechs mit Trauerfahnen geschmückte
Flugzeuge kreisten dem verdienstvollen Flugzeugkonstruk¬
teur zur letzten Thre in der Luft und auf dem Flugplatz

wehten die Fahnen auf Halbmast .

Tübingen . 13 . Juni . Von der Universität . Der

ordtl . Prof . Dr . jur . , Dr . sc. pol . Heinrich Po h l hat einen

Ruf auf den durch den Weggang von Prof . Friedrich Heyer

nach Bonn an der Universität Breslau erledigten Lehrstuhl

für . Kirchen - , Staats -, Verwaltungs - und Völkerrecht ange¬
nommen upd bereits seine Ernennung zum Ordinarius in
der Breslauer Rechts - und Staatswissenschaftlichen Fakul¬
tät erhalten .

Funfbronn O .A . Nagold , 13 . Juni . Den Verletzun -

gen erlegen . Im Bezirkskrankenhaus in Nagold starb
im 53 . Lebensjahr Philipp Herm von hier , der vor 14 Ta¬

gen durch Holzschleifen schwer verunglückte .

Arach, 12 . Juni . Uracher Heimatwoche . Die
Stadt Urach veranstaltet , wie bereits berichtet , in der Zerr
vom .21 . bis 28 . Juli d . I . eine Heimatwoche . Neben dem
am 25 . Juli stattfindenden Schäferlauf , der einen

großen historischen und Trachten -Festzug , Wettläufe , volks¬
tümliche Tänze . Spiele, . Reigen , die Aufführung des Volks -

ftücks Schäferlies von Reyhing , ein großes Feuerwerk und

die Beleuchtung der Stadt bringen wird , sind noch

eine Reihe festlicher Veranstaltungen vorgesehen : am 21.

Juli ein großes Konzert : die 4 Jahreszeiten , SpielMtz -

und Äubhausweche mit Fußballwettspielen und sportlichen
Wettkämpfen , im Lauf der Woche Aufführungen der Ge-

sangs - , Turn - und Sportvereine , der Stadtkapelle , der Se¬

minaristen , ferner ein großer Jugendtag mit Freilicht¬
theater , Reigen , Spielen und Tänzen , eine Polizeihunde -

Vorführung , Preishüten mit Schäferhunden , dieHundert -

jahrfeier der heimatlichen Zeitung „E r m r -

t a l b o t e"
, während der ganzen Dauer der Veranstaltung

ein Schaufensterwettbewerb und ein Blumenschmuckwett¬
bewerb und endlich eine heimatkundliche Ausstel¬
lung , verbunden mit „Urach in der Kunst " und ein Licht-

bildwettbewerb . An den beiden letzteren können sich Künstler
aller Art , Berufs - und Liebhaberphotographen ohne Kosten
beteiligen .

Iustingeu , O .A . Münsingen , 13 . Juni . Ein junger
Lebensretter . In das be : der Gemeindewiese liegende
Senkloch fiel der 6jährige Sohn des Landwirts Robert
Leichtle hinein . Der 9 Jahre alte Sohn des Molkerei¬
wärters Gaus eilte dem Kind zu Hilfe und rettete es.

Beukoch 13 . Juni . Bürgermeisterjubiläum .
Beuron hat am 10 . Juni das 40jährige Amtsjubiläum sei¬
nes Bürgermeisters Theodor Vonier gefeiert .

Kuchen OA . Geislingen , 13 . Juni . Wieder Woh¬
nungszwangswirtschaft . Der Gemeinderat hat be¬
schlossen, mit Rücksicht auf den in der Gemeinde bestehenden
großen Wohnungsmangel , der insbesondere durch den Zu¬
zug auswärtiger Familien verursacht worden ist, die Gül¬
tigkeit des Wohnungsmangelgesetzes in der hiesigen Ge¬
meinde wieder einzuführen und beim Würtk . Oberamt zu
beantragen , die hiesige Gemejnde als Gemeinde mit Woh -

^ ungsmangel zu erklären . Zugleich wurde beschlossen , den
Eigenbau weiterer Wohnungen durch die Gemeinde vor -
mufig zurückzustellen und nötigenfalls der Frage der Er¬
stellung von Eigenbauten der Gemeinde nach Abschluß des
Tausenden Baujahrs näher zu treten .

D - .̂ « ieuringen , OA . Tekknang , 13 . Juni . Brand .
abentz brannte in der zwei Küometer von hier ent -

eaen? '
-?" der Staatsstraße Ravensburg —Markdorf ge -

aebäii ^ V schast Stadel das große Wohn - und Oekonomie -

nieder Gutsbesitzers Steiner bis auf den Grund

während ^ Kapper Not konnte das Bieh gerettet werden ,
Schweine , üanze reichliche Baumannsfahrnis , einige
Auch vom i - Hühner ein Raub der Flammen wurde ,
werden . Ä ^ Hen Mobiliar konnte nur weniges gerettet
werden .

^ Brandursache muß Kurzschluß angenommen

Sven hedin in Boston . Der schwedische Forschungs -Rei¬
sende Dr . Sven Hedin traf aus Peking in Boston ( Ber¬
einigte Staaten ) ein , um sich wegen einer Nervenentzündung
in der Schulter ärztlich behandeln zu lassen . Er ist von sei¬
ner Schwester .und dem Wundarzt der Expedition begleitet .
Die anderen Mitglieder der Spedition sind in Peking ge¬
blieben .

Todesfall . In Budapest ist der frühere ungarische Innen¬
minister und letzte Außenminister der österreichisch-ungari¬
schen Monarchie , Gras Julius And ras s y , im Alter von
69 Jahren nach einer Nierenoperation gestorben . Er war
wie sein Vater , der mit Bismarck den Dreibund begründete ,
bis zum Umstürze eine Freund Deutschlands .

Stützung des Berliner Philharmonischen Orchesters . Das
bekannte Philharmonische Orchester in Berlin ist neuerdings
wieder in Schwierigkeiten geraten . Die Stadt Berlin strebt
nun nach Uebereinkunft mit der Reichs - und der preußischen
Regierung >d !e Bildung einer Gesellschaft an , durch die das
Orchester mit mehr als 200 000 Mark jährlich unterstützt
würde .

Tödlich angefahren . In Rastatt wurde ein Mädchen aus

Kuppenheim von einem Personenkraftwagen angefahren
und so schwer verletzt , daß es im Krankenhaus starb .

Gemeinsamer Selbstmord eines Schülers und einer
Schülerin . Ein 17jähriger Schüler einer Kölner Lehranstalt
suchte zusammen mit einer 15 Jahre alten Schülerin aus
Köln den Tod im Rhein . Die Leichen der beiden jungen
Lxpte wurden bei Monheim und bei Uerdingen gelandet .

20 Fischerboote gekentert . An der litauischen Küste nörd¬

lich Polangen (bei Memel ) wurden etwa 20 kleine offene
Fisck-erboote in der Nacht vom Sturm überrascht . Die

meisten Boote kenterten . Die Fischer konnten schwimmend
den Strand erreichen bis aus elf , die ertranken .

Fliegerabskurz . Auf dem Flugfeld von Ghedi bei Brescia

stürzte ein Flugzeug aus 30 Meter Höhe ab und schlug

gegen einen Kirchturm . Der Führer ) ein italienischer Offi¬
zier , kam ums Leben . .

In Seagirt , St . Neu - Jersey , stürzte ein Flugzeug mit drei

Insassen auf das Landhaus des Gouoenreurs von Neu -Jersey
ab , durchbrach das Dach und fiel in das Schlafzimmer des
Gouverneurs , in dem sich zur Zeit des Unfalls niemand auf¬
hielt . Sowohl der Flugzeugführer wie äNH die beiden Flug¬
gäste wurden schwer verletzt . Der Führer hatte vor wenigen
Tagen seine Prüfung abgelegt und insgesamt erst 60 Stun¬
den Flugerfahrung .

Der Schönheitsrummel . Bei einem internationalen
Schönheitswettbewerb , in Ga "veston (Texas ) wurde die „ Ver¬
treterin " Oesterreichs , List Goldarbeiter , als Schönste
erklärt und als „Miß Universum " zur „ Schönheitskönigin
der Welt " gekrönt . Sie erhielt einen Preis von 2000 Dol¬
lar in Gold und eine Silberplakette . Der zweite Preis
von 1000 . Dollar fiel auf Miß Irene A h lberg aus Neil -
york . Auch die übrigen Preise fielen auf Jungfrauen aus
dem Dollarland . Die Preise wurden abends auf einem Fest¬
bankett verteilt . In die engere Mahl kamen 11 Schönheiten .
Das Preisgericht entschied mit 6 gegen 1 Stimme , die auf
die Rumänin Demetrescu fiel, für Frl . Goldarbeiter , wie
der Radiobericht meldet , nicht nur wegen ihrer Schönheit ,
sondern auch wegen ihrer „vornehmen Erscheinung "

. —
Mussolini hat bekanntlich kürzlich die Schönheiksmessen in
Italien verboten .

Der Beslechungsskandal in Prag . Vor kurzem wurde
gemeldet daß n Prag eine ganze Reihe tschechischer Be¬
amten der Finanzbaudirektion wegen Bestechlichkeit. Er¬
pressung , Urkundenfälschung und anderer Vergehen in Unter¬
suchung genommen worden seien . Die Borgeschichte ist fol¬
gende : Die Revisionsabteilung der Finanzdirektion sandte
an eine Reihe von Firmen , Anwälte ufw -, von denen mit
Sicherheit angenommen werden konnte , daß sie in Steuer¬
sachen mogeln , Beamte zur Nachprüfung der Bücher . Die
Beamten ließen jedoch die Firmen wissen , man werde ein
Auge zudrücken , wenn soundso viel bezahlt würde . Natür¬
lich wurde bezahlt : die Beamten schlossen ihre Prüfung und
beurkundeten , daß die Steuerzahlung in Ordnung sei . Der
Hauptmacher ist der Oberrat der Direktion Wenzel
Snajdr , außer ihm stehen über 40 Beamte in Unter¬
suchung . Snajdr wurde schließlich so frech, daß er in vielen
Fällen nachträglich an den Firmen , unter denen sich ein
Bankier und der Teilhaber einer englischen Importfirma
befindet . Erpressungen verübte .

Schadenfeuer in Markdorf (Baden ). Das große Wohn -
und Oekononnegebäude des Landwirts Josef Steiner in
Stadel ist durch Feuer vollständig zerstört worden . Es ist
r ^ 8^oßte Brand fert Jahren . Gerettet werden kannte
PO -glch ? ? ? lebende Inventar . Zahlreiche landwirtschaft¬
liche Maschinen , Geräte und das Federvieh sind verbrannt .
Es handelt sich um fahrlässige Brandstiftung ;
ein Dienstknecht hatte einen brennenden Zigarettenrest acht¬
los weggeworfen . Der Schaden wird mit 100 000 Mark
beziffert .

Probefahrt des Kreuzers « Königsberg " . Der neue
Kreuzer „Königsberg " hat feine Fahrt nach der Ostsee zur
Erledigung der großen Probefahrt und der Meilenfahrt

t angetreten . ,

Zum Hohenwestedker Sprengstofsanschlag . Me der „Hel-
der Anzeiger " meldet , handelt es sich bei dem kürzlich in
Verbindung mit dem Hohenwestedter Sprengftvffaltentat
Verhafteten um den Ende der 20er Jahre stehenden Hand¬
lungsreisenden Gustav Dam mann aus Hohenwestedt .
Nach einer Mitteilung von unterrichteter Seite steht noch kei¬
neswegs fest , ob der Verhaftete an dem Anschlag aktiv betei¬
ligt war . Es wird jedoch vermutet , daß er zum mindesten
etwas von dem Anschlag weiß , da er sich durch Redereien
verdächtig gemacht hat .

Barrikadenkampf zwischen Vater und Söhnen . In der
vergangenen Rächt kani es in Berlin zu einem heftigen
Kampf zwischen dem 45jährigen Schlächter Schlißki und sei¬
nen drei Söhnen im Alter von 21—27 Jahren . Schon seil
langem bestanden in der Familie Streitigkeiten , da die Frau
auf den Verkehr ihres Mannes eifersüchtig war , und wie¬
derholt war es zu Ech ' ägereien gekommen . Gestern nun
hatte der Schlächter in Abwesenheit der Söhne seine Frau
vor die Tür gesetzt und versuchte darauf , sich vom Dach auf
die Straße hinabzustürzeii . Nachdem Hausbewohner ihn
daran gehindert und ihm gut zugeredet hatten , begab er sich
in seine Wohnung zurück und verbarrikadierte die Tür . Die
heimkehrenden Söhne überwandlen schnell das Hindernis
und drangen auf den Vater ein . In seiner Not griff er zu
einem Schlächter messer und ^verletzte seine Angreifer ,
darunter den jüngsten schwer. Den Polizeibeamten gelang
es erst , mit dem Gummiknüppel die Kämpfenden zu trennen .
Der Schlächter wurde zu seiner eigenen Schutzhaft genommen .

Blutiger Ausgang eines Familienstreits . Der Sattler
Bähr , der seit Herbst letzten Jahres mit einer Witwe verhei¬
ratet ist, geriet gestern abend in seiner Wohnung in
Schwerin mit seiner Frau in Streit . Als er tätlich gegen
sie Vorgehen wollte , ergriff die 15jährige Stieftochter , die
ihrer Mutter zu Hilfe eilte , ein Sattlermesser und stieß es
dem Sattler in die Brust . Bähr wurde schwerverletzt ins
Krankenhaus eingeliefert .

Elf Insassen eines sächsischen Ileberlandaukobusses ver¬
letzt . Auf der erst vor kurzem eingerichteten staatlichen Linie
Meißen — Münchritz fuhr ein mit 20 Personen be¬
setzter Autobus gegen einen Straßenbaum und schlug um .
Von den Insassen wurden drei schwer und 8 leichter verletzt .
Die Schwerverletzten wurden ins Landeskrankenhaus in
Meißen gebracht . Der Führer des Wagens kam mit dem
Schrecken davon .

Unwetter im Gebiet von Szamos . In der Szamoser
Gegend ist in der vergangenen Nacht ein riesiger , mit Hagel¬
schlag verbundener Wdlkenbruch niedergegangen , der meh¬
rere Ortschaften unter Wasser fetzte . 16 Personen fan¬
den infolge Ueberschwemmung den Tod . Der
Sachschaden soll mehrere Millionen Lei betragen . Einzel¬
heiten fehlen noch, da die Telephon - und Telegraphen¬
leitungen durch das Unwetter zerstört worden sind.

Ein Arzt wegen Giftmord angeklagt
Bonn , 13 . Juni . Heute vormittag begann hier der Gift¬

mordprozeß gegen den Arzt Dr . Richter , der beschuldigt
wird , die Krankenpflegerin Käthe Mertens vorsätzlich
durch Gift getötet zu haben . Ferner wirft ihm die Anklage
vor , in einem Ehescheidungsprozetz der Frau Merkens als
Zeuge vorsätzlich einen Meineid geleistet zu haben . Dr . Rich¬
ter erklärt bei seiner Vernehmung, . daß er Frau Mertens
gelegentlich der Impfung ihres Kindes kennen gelernt habe .
Er habe sie später verschiedentlich aufgesucht , oft in ihrer
Wohnung in Gegenwart ihres Mannes . Sie stand auch
längere Zeit wegen eines Leidens in Behandlung Dr . Rich¬
ters . Der Angeklagte gibt zu , Frau Mertens wiederholt
geküßt zu haben , jedoch habe er nur freundschaftliche Ge¬
fühle für sie gehabt , da sie in ihm einen Ratgeber gesehen
habe . Der Ehescheidungsprozetz sei von Frau Mertens an¬
gestrengt worden auf Veranlassung ihrer Geschwister und
ihrer Mutter , nachdem ihr Mann verhaftet worden war
und seine Verurteilung zu einer Zuchthaus - oder Gefängnis¬
strafe bevorgestanden habe . Die Ehe war dann am 6. Dez .
1927 geschieden worden . Es sei ihm bekannt geworden , daß
Frau Mertens damals schon mit einem Staatsanwaltschafts¬
rat Beziehungen angeknüpft habe . Er habe später auch
den Eindruck gehabt , daß Frau Mertens einen anderen
Herrn heiraten wollte . 3m Juli 1928 habe er die Kosten
ihres dreiwöchigen Kuraufenthaltes in Kreuznach bezahlt ,
ebenso eine Nachkur in Remagen .

Eines Tages sei Frau Merkens unerwartet in seiner
Sprechstunde erschienen . Als Dr . Richter ihr erzählte , daß
er sich eine Wohnung eingerichtet und auch schon eine
Krankenschwester angenommen habe , sei es zu heftigen
Szenen gekommen , in deren Verlauf Frau Mertens mit
Selbstmord drohte und sich , wie der Angeklagte aussagt , so
ungebührlich benahm , daß er ihr eine Ohrfeige gab . Er
habe sich später wegen der Ohrfeige entschuldigt , ihr aber
erklärt , daß er sie nicht in sein Haus aufnehmen könne .
Frau Mertens habe trotzdem die Wohnung nicht verlassen ,
sondern sich entkleidet und auf das Sofa gelegt . Ein Abend¬
essen habe sie abgelehnt und wiederum die Absicht geäußert ,
Selbstmord zu begehen . Am nächsten Tage sei Frau Mer¬
tens abgereist . Er habe sich in der Folge noch mehrere Male
mit Frau Mertens getroffen .

Nach der Verhandlungspause wurde auf Antrag des
Staatsanwalts die Öffentlichkeit vorläufig ausgeschlossen.
In der nichtöffentlichen Sitzung des Prozesses gegen
Dr . Richter gestand dieser , daß er an Frau Mertens einen
verbotenen Eingriff gemacht habe . Auf diesen Eingriff
habe die Verstorbene ihr späteres Leiden zurückgeführt . Er
gab auf Befragen verschiedene Gründe an , weshalb er einen
intimen Verkehr mit Frau Mertens nicht ausgeübl habe .
Eine Haupkbelastungszeugin , eine Freundin der Frau Mer¬
kens, die 23 Jahre alte Kontoristin Else Wipperfürth , glaubt ,
einem intimen Verkehr Richters mit Frau Mertens im
Nebenzimmer zugehörk zu haben . — Referendar Herker , der
als Student bei Frau Mertens wohnte , zweifelt zwar auch
persönlich nicht an einem intimen Verkehr , er HSbe jedoch
den Eindruck gehabt , als ob Frau Merkens sich trotzdem
nicht viel aus Richter gemacht habe . Auch ihm gegenüber
hak sich die Verstorbene dahin geäußert , daß sie Richter in
der Hand habe , wenn sie ihn wirklich heiraten wolle . Sie
habe sich in sittlicher Beziehung nichts vorzuwerfen . Dem
nächsten Zeugen , Skaaksanwaltschaftsrat von Marsch , gegen¬
über soll Frau Mertens vor ihrer Düsseldorfer Operation
den intimen Verkehr mit Richter zugegeben haben .

Damit schloß die Zeugenvernehmung des ersten Verhand -
lungstages . Die Verteidigung bat , anschließend noch drei
weitere Zeugen zu laden . Ein besonderes Interesse verdient
einer der Zeugen , ein gewisser Baumann , der brieflich aus
Neustrelitz mitgeteilk hatte , er sei mit Frau Mertens in der
Eisenbahn gefahren ; sie habe ihm dabei von Richter erzählt
und erklärt , daß sie sich selbst vergiften und den Verdacht
suf Achter lechen kpojlk ^ >



Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 13. Juni . 4 .191 G ., 4 .199 B .
Dt . Abi - Aul . 50.60.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 11 .
Berliner Geldmarkt , 13. Juni . Tagesgeld 6—8 o . H ., Monats -

geld 9,5— 10,5 o . H .

Privatdiskonk : 7,5 v . H . kurz und lang .
Die amerikanische Zollerhöhung hat in Italien lebhafte Un¬

ruhe hervorgerufen , da nach dem „Giornale d 'Jtalia " durch die
neuen Zölle die besonderen italienischen Erzeugnisse getroffen wer¬
den . Italien bezog im Jahr 1928 Waren für 875,5 Millionen
Goldmark aus den Vereinigten Staaten und führte dahin für
331,2 Milt . Goldmart aus . Die Einfuhr aus Amerika beträgt ein
Fünftel der italienischen Gesamteinfuhr und die Ausfuhr nach
Amerika ein Neuntel der italienischen Ausfuhr .

Vom kupserblechsyndikat . Der Entwicklung der Marktlage
entsprechend hat die Verkaufstelle des Kupferblechsyndikats Kassel
den Grundpreis für Kupferblechsabrikate mit Wirkung ab 12 . d . M .
auf 233 „K die 100 Kilo festgesetzt.

Llulkgarler Börse , 13 Juni . Das Geschäft an der heutige »
Börse war sehr klein und die Kurse wa e » wenig verändert . Im
Verlauf wurde die Tendenz schwächer. Rentenwerte waren ge¬
halten .

Württ . Vereinsban -k. Filiale der Deutschen Bank .

Skukkgarker Schlachkviehmarkk vom 13 . Juni Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben :
2 Bullen , 45 Iungbullen , 48 Jungrinder , 14 Kühe , 190 Kälber ,
490 Schweine und 6 Schafe , die sämtlich verkauft wurden . Ver¬
lauf des Marktes : Großvieh ruhig , Kälber und Schweine mäßig
belebt .
Ochsen : 13 6 II 6 Kühe : 13 6 11 6

ausgemäslet — .'>7 - 62 fleischig 21 - 30 21 - 30
vallsteischig — 16 - 53 gering genährt 16 - 20 16 - 20
fleischig

Brillen :
ausgemäslet
oollsleischig
Neischig

Iungrinder :
ausgemäslet
vallfleilchig
fleischig
gering genährt

Kühe :
ausgemäslet
vallfleilchig

t3 6. 11 6 Kliho : 13 6
— S7 - 62 sllischiy 21 - 30
— 46 - 53 gerliiy genährt 16 - 20

Kälber :
feinste Mast - und

80 - 835>2 - 71 S2- 54 beste Taagiiälbs :
47- SO 18 - SO miltt . Mast - und

70 - 76
62 - 08

gute Saugkälber
geringe Kälber

60 - 13 60 - 64 Schweine :
78 - 79S2- S7 S2- S7 über ZOOPfi >

4S - SO 45 —Sv 240—ZOOPfd - 79 - 81
200- 240 Pfs .
160— 200 P ' d .
120— I60Pfd .

80 - 82
77- 79
72 - 7o

42 49 42 - 49
unter 120 Pfd . 72 - 75

32 3» !2 - » 9 Sauen 54 - 63

80 - 63

70 - 76
r8 - 68

79 - 80
79 - 81
80 - 82
77 - 80
72- 75
72 - 75

1 >3

Viehpceise . Blaubeuren : Kühe 320 —410 , Jungrinder 210 bis
370 , Kalbein 360 —490 . — Laupheim : Kälber und Boschen 230 bis
347 . Kölbeln 400 . Odilen und Stiere 480 . Farren 400 , Mutter¬

schweine 228, Mischschweine 45—82, Läufer 80—100 . — Vaihingen
Ochsen 625—750, Stiere 400- 600, Kühe und Kalbinnen275—325, Rinder 95—280 F d . St .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 41 —56, Läufer 85.- Blaubeuren : M .ilchschweine 46—56. — Buchau a . ? . : Milch¬schweine 45—52 . — Bühleckann : Milchschweine 42—55 . — Lud -
wigsburg : Milchschweine 40 - 55 . — Murrhardk : Milchschweine
- - , ^

— Oberslenfeld : Mllchschweine 38—52. — Tekknang :rrerkel 40—50 . — wa ' dsee . Milchschweine 50—55 -4k d . St

-
Mannheimer kleinviehmarkk vom 13 . Juni Zutrieb : 141 Käl -

^ chweme - ggg Ferkel und Läufer Bezahlt wurden : Käl -
56- 76, Schweine 75—80, Ferkel bis 4 Wochen 30- 36, Ferkelüber 4 Wochen 38—46, Läufer 54— 60 . Marktverkauf : Mit Käl¬bern schleppend ; mit Schweinen mittelmäßig , geräumt : mit Fer¬keln und Läufern lebhaft .

M^ Besihwechsel. Die Wirtschaft und Metzgerei zum „Adler " inBettingen a . A .st um 20 500 Mk . an Melchior Schanz , Metz -
rmeister aus Hurben , käuflich übergegangen .

Nehmen Sie - och Wacholder !
Es tut Ihnen doch so gut,Blut und Gäste einmal gründlich aufzufrischen.Sie werden sich bald wohler fühlen , wenn Sie eineZolllang Reichels
Wacho -lder - Extrakt „Marke Medlco " nehmen . In Orog . und Apolls '
erhältlich, aber echt nur In Originalfüllungen mit „Marke Medico ".

Bestimmt zu haben bei : Apoth . K . Plappert , Eberhard -Drogerie .

Gasthaus zur Eintracht
Samstag und Sonntag

WchtMtie
Einfamilienhaus

in Mildbad gegen bar zu kaufen gesucht .
Schriftl . Offerten unter „ Haus " an die Tagblattgeschäftsstelle.

wozu freundlich einladet

V I L KI L R L b L I v L k
L 1 nä 6 i ne Vi i6nsi ' LpssiLllbÄl .

0 D L b b L
Änoli lkür 8 -t. älrbei7s Damen

empiki slilb in gtoüDbsD 211
bl 11 igsbsn Dreisen

KI 0 v DL
de 1 äer 1' rinblb . alls

Hueli im bs !i3g !ieksn i-Isim
ist

kinIUenliei 'gei'
Miuslti liVanei '

ein Xlsinoä , mit äsm clls
ttsuskrau lbrsr Wobnung sine gsnr

eigene TVnriskungskrstt verleibt .

O/L Le//L/rS § a/rrs/Ss c//e / //rc /

1 -

AusmusterungWoIImukelino ,
wanrnwollrnulleline , m.- m , M -

1

in rissigsi ' / ^uswskl !

Zroktes Karbensortiment , wunderbar scköne

kür ttaus - , Ltrsken - unä Xinäer -
kleiäer kür jeden Oesckmack .

1^ » bsrrllcke Nüster unä Qualitäten ,
IXUsl8I86llI6 > l8L0l76 , in ZIatt, bedruckt unä Webäessins

in kaumvolle , Wolle , Wollmuklins , Voiles ,
unä Leids .

bedruckt unä uni , kür Haus - unä Touren -
kleiäer .
in kerkal , Xekir , kopelin unä Irikolln , in
soliden Qualitäten .

lickt - , lukt- unä vasckeckt , in ca . 40 Karden ,
stets vorrätig .

Lorclürensioffe ,
Künstlersioste ,
biemciensioste ,
6 mincier >innen ,
Knabenwasobltotts - Wsseblamts - Zportltotte

^ okis Eisbik ' gsli ' aLiitsn - Hnrügs

I

Bieter von 2 .20 an

Neter von - .75 an

lVIeter von - .95 an

kleter von 1 .60 an

Kister von 1 .30 an

Bieter von - .76 an

vorZesckr .
Verkaufspreis 1 .60

ii
Wsstl obs
Xsrl - BriokirioksirsÜs 27

Lröktss 81off8ps2islksus sm

gegenüber cksm
Sobsuspislksuss

II
nebst 2ubskör kauten Sie billigst bei

kuck - unä kapierbanälung .

Für August
ca . 4 Wochen , sucht Ehepaar
mit 3 Mädchen, 16 , 12 und
10 Jahre, möglichst volle

Pension in gut
bürgerlichem

Hause.
Angebote unter F . K . 137 an

die Tagblatt - Geschäftsstelle .

5
'
. . . IM .

Am Samstag den 15 . Juni ,
abends Vo9 Uhr, findet im
Gasthaus zur alten Linde

eine wichtige

Versammlung
statt .

Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten .

Der Ausschuß .

lslläez-liurtliester
Direktion : Lteng - Xrauö .

kernspreeber 135 .
Ttnkang jeweils adenä 8 llbr

kreililg , 14. duni

MM
bustspiel in 3 Eliten von

Siegfried Oez-er

Lespielt von ersten Krüttsn
bester ttsutseber öübnen

grosse Volks - Lrsno »
Niiisrsuirügs ru dienet

von ^/Ik . 1. - 3N

KL. 087 ^ ^ -8 ^ I ^ l- ^
3kl ^ l,7 ^ ll 1S2S

^ 1 SIS
ttsäsn Lonnlsg 4 bis 6 llbr
^Isäsn Lsmstsg 8 bis 7 llbr

äsäsn Lsmstsg S bl » 10 ttbr

Auskunft clunek ais klinssusi * Xlosispspisl s . 6 . m . b . I"k .
^sgslkTiÄssigs t<ur-8sskrisn msekl 6is kttpms >g . KinokIseNnsn .

I- 6g6N 8is Weps c>uf 6IN6

gpünciliOiis / ^ usdi ! 6ung !

Voi - ZLlisrlski unci OnsAIlsn Zinri 8ie 6snn bewslii - l !

Dieselbe erbalten Lis in äer

LrsMsIiriieliiile kkvrrlieiili
6 . m . b . l-1 . lVlsximilisnstl ' slZö 159

kesteingericbtetes Institut mit nur neuen modernen Uebungskabrreugen .

Xursbeginn tägiick — bsbrplan kostenlos — keste Xekerenren — Näkigs Honorare

Telefon 5158 Teiskon 5158 ^
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